
BADISCHES TAGBLATT / NR. 73 REBLAND UND SINZHEIM DIENSTAG, 28. MÄRZ 2023

Die Hirsche sind akut bedroht
Kreisjägermeister: Auch der Bestand des Auerwilds bricht rasant zusammen

Baden-Baden (joko) – „Der
Rotwildbestand im Landkreis
macht uns große Sorgen, da
das Alters- und Geschlechter-
verhältnis massiv gestört ist.“
Dies sagte Kreisjägermeister
Frank Schröder bei der Mit-
gliederversammlung der Ba-
dischen Jäger, Kreisverein Ra-
statt-Baden-Baden am Frei-
tagabend im Unimog-Muse-
um in Bad Rotenfels.

Laut der Forstlichen Ver-
suchs-und Forschungsanstalt
Baden-Württemberg sei bei ei-
nem „Weiter so“ im Umgang
mit dieser Wildart davon aus-
zugehen, dass in circa drei Jah-
ren keine alten Hirsche mehr
da sein werden. „Ich hoffe,
dass wir einen Weg finden, ei-
nen Ausgleich zwischen den
verschiedenen Interessens-
gruppen zu schaffen“, sagte
Schröder: „Es ist fünf vor 12.“

Auch das Auerwild machte
er zum Thema. „Der Bestand
bricht rasant zusammen.“ Ak-
tuell gebe es im gesamten
Nordschwarzwald nur noch 97
balzende Hähne. Nach Aussa-
ge des Kreisjägermeisters kon-
kurriert das Auerwild mit
Windrädern und Waldbesu-
chern. Es seien daher mutige
Entscheidungen erforderlich,
zu denen auch Gebietssper-
rungen gehören könnten.

Zur Sprache kam auch der
Wolf, wobei Schröder von ei-
ner vermehrten Zuwanderung
einzelne Tiere sprach. Der
Kreisjägermeister machte deut-
lich, dass Herdenschutz im
Nordschwarzwald nicht ein-
fach sei. Nicht unerwähnt blieb
der Goldschakal, der aus dem
Nahen Osten und dem Balkan
eingewandert sei. Der Gold-
schakal, der aktuell nicht gejagt
werden dürfe, sei eine Gefahr
für das ohnehin unter Druck
stehende Niederwild, wie bei-

spielsweise den Feldhasen.
Schröder informierte auch dar-
über, dass die Auswilderung
von zehn Luchsen im Nord-
schwarzwald geplant sei. Da-
mit werde schon in diesem Jahr
begonnen: „Dadurch werden
Monitoringaufgaben auf uns
zukommen.“

Der Kreisjägermeister erin-
nerte auch an seine Amtsüber-
nahme im Jahre 2017. „Seither

ist uns die Konsolidierung des
Vereins weitgehend gelungen.
Dies war nicht immer einfach.“
In der der nächsten Wahlperio-
de gelte es unter anderem, ein
Mentorensystem nach der
Jagdprüfung aufzubauen. Au-
ßerdem wolle er die Öffentlich-
keitsarbeit weiter ausbauen.
„Wir müssen den Jagdverband
als Naturschutzbund etablie-
ren“, bekräftigte der Kreisjäger-

meister. Für Kitzretter gab es
während der Versammlung viel
Beifall. „Jagd ist auch Hege
und Naturschutz“, betonte
Schröder. „Jagen im Biotop –
worauf muss der Jäger achten“
lautete das Motto eines Vor-
trags, den zu Beginn der Ver-
sammlung Florian Schildhauer
von der Unteren Naturschutz-
behörde des Landratsamtes
präsentierte. Er machte deut-

lich, dass die Hege ohne Be-
einträchtigungen einer ord-
nungsgemäßen land-, forst-
und fischereiwirtschaftlichen
Nutzung erfolgen müsse. Ins-
besondere Wildschäden seien
möglichst zu vermeiden; Ziele
des Naturschutzes sollten nicht
beeinträchtig werden. Als Lei-
ter des Forstamts im Landkreis
Rastatt hob Thomas Nissen
den intensiven Austausch mit

den Jägern hervor. Er sprach
den Besitz von Langwaffen an.
„Mit bis zu 15 Langwaffen sind
Sie auf der sicheren Seite“, gab
Nissen gegenüber den Jägern
zu verstehen.

Auf der Tagesordnung stan-
den auch Wahlen. Hierbei
wurde Kreisjägermeister Frank
Schröder mit seinem bisheri-
gen Vorstandsteam wiederge-
wählt.

Röhrender Hirsch: Die Aufnahme aus dem Wildgehege auf dem Kaltenbronn stammt von 2017. Foto: Winfried Förderer/Archiv

„Fühle mich in Sinzheim sauwohl“
Ehemaliger Redakteur Volker Kottkamp erhält Ehrenamtspreis

Von Christina Nickweiler

Sinzheim – 75 internationale
Tennisturniere rund um den
Globus, 20-mal Wimbledon
und einige Olympische Spiele
– der ehemalige Rundfunk-
Sportredakteur Volker Kott-
kamp ist beruflich viel in der
Welt herumgereist. In Sachen
Sportberichterstattung gilt er
als unangefochtene Instituti-
on. Seit 2010 befindet er sich
im Ruhestand und engagiert
sich ehrenamtlich für seine
Mitmenschen. Hierfür erhielt
er bei der 10. Sinzheimer Eh-
rengala den Ehrenamtspreis
in Bronze.

„Ich habe mich im Ehrenamt
engagiert, weil ich mich sau-
wohl in Sinzheim fühle, und
ich gebe ein bisschen von dem
etwas zurück, was ich bekom-
men habe“, freut sich Volker
Kottkamp im Gespräch mit der
Redaktion über die Ehrung.
Seit 1971, als er beim damali-
gen Südwestfunk Baden-Ba-
den in der Sportredaktion zu
arbeiten begann, lebt Kott-
kamp mit seiner Frau in der
Stabsgemeinde. Seine Frau hat
er bei seiner vorherigen Ar-
beitsstelle, bei Radio Bremen,
kennengelernt. Seine beiden
Söhne sind einst in Sinzheim,
später in Baden-Baden zur
Schule gegangen.

Seit Jahrzehnten ist Volker
Kottkamp Mitglied im SV
Sinzheim und verfolgt auf dem
Spielfeld jedes Spiel. Als akti-
ver Tennisspieler beim Tennis-
club Blau-Weiß in Baden-Ba-
den kam der Aufschwung im

Tennissport durch Boris Be-
cker, Steffi Graf und Michael
Stich ab Mitte der 1980er Jahre
für ihn gerade gelegen. „Ich ha-
be großes Glück gehabt, dass
ich in einer Zeit als Sportjour-
nalist arbeitete, in der Becker,
Graf und Stich den Tennis in
Deutschland dominierten“,
lässt Kottkamp seine aktive
Zeit Revue passieren. Er be-
richtete 1987 über das legendä-
re Daviscup-Match in den
USA, bei dem Boris Becker
mehr als sechs Stunden gegen
den Amerikaner John Mc En-
roe spielte. „So eine Konstella-
tion werden wir in hundert
Jahren nicht mehr erleben“,
blickt der Ehrenamtspreisträger

über die Glanzlichter seiner
beruflichen Karriere. Das Er-
lebnis, das ihm am meisten be-
eindruckte, waren die Olympi-
schen Spiele in München
1972. „Das war einmalig“, sagt
Volker Kottkamp.

Heute arbeitet der 79-Jährige
aktiv beim Seniorenbeirat
Sinzheim mit und hilft regel-
mäßig bei der Baden-Badener
Tafel. Ebenso unterstützt er
den Verein Leselust in Baden-
Baden. Bei der Ehrengala am
vergangenen Freitag wurde ein
Video gezeigt, in dem der
evangelische Pfarrer der Matt-
häusgemeinde, Jürgen Knöbl,
Volker Kottkamp als Aktivpos-
ten bezeichnete.

Fühlt sich in Sinzheim sauwohl: Ehrenamtspreisträger Vol-
ker Kottkamp. Foto: Christina Nickweiler

Rolf Meier ist Ehrenmusiker
Musikverein Neuweier sucht noch einen Dirigenten

Baden-Baden (BT) – Mit
dem bewährten Vorstandsteam
geht der Musikverein Neu-
weier in die nächsten Jahre.
Dies ist das Ergebnis der Jah-
reshauptversammlung, bei der
die Teilnehmer in Bild und Ton
auf einen Streifzug durch das
Jahr 2022 mitgenommen wur-
den, wie es in einer Mitteilung
heißt.

Gerade die Jugendarbeit bil-
det demnach einen Schwer-
punkt in der Vereinsarbeit, für
die Jugendleiterin Christine
Werner-Hess und ihr Team gu-
te Ideen parat hatten und ha-

ben. So gab es das Kinderkon-
zert auf dem Hohenacker, mit
dem Stück Robin Hood wur-
den verschiedene Instrumente
vorgestellt und konnten auch
ausprobiert werden.

Dem Musikverein ist es laut
Bericht wichtig, allen Alters-
klassen ein musikalisches An-
gebot zu machen: angefangen
bei der Pan-Pan-Gruppe, den
Blockflöten-Mäusen, den
Rhythmus-Spechten bis zur
Ausbildung an einem Instru-
ment.

Die Ausbildung wird, wenn
möglich, von eigenen Musike-

rinnen und Musikern über-
nommen. Weiterhin wird bald
eine Bläserklasse in der
Grundschule ins Leben geru-
fen. Dies sehen die Verant-
wortlichen des Musikvereins
als wichtige Ergänzung zu den
aktuellen Angeboten. Auf Sicht
soll auch wieder eine eigene
Jugendkapelle gegründet wer-
den.

Auch dieses Mal wurden
verdiente Mitglieder geehrt.
Rolf Meier, der seit mehr als 40
Jahren Tenorhorn spielt, wurde
zum Ehrenmusiker ernannt. Er
war auch Jugendleiter und ak-

tiver Beisitzer in der
Vorstandschaft und
ist aktiver Musiker,
Solist und Ausbilder
und hilft bei Festen
und Veranstaltungen.
 Bei den Wahlen
stellten sich alle Vor-
standsmitglieder für
eine Wiederwahl zur
Verfügung. Jeweils
einstimmig wurden
diese wiedergewählt.
Allerdings verab-
schiedete sich nach
14 Jahren Dirigent
Alexander Wurz.
Laut der Mitteilung
laufen bereits die Pla-
nungen für das große
Abschiedskonzert. Es
soll am Samstag, 15.
Juli, im Schlosshof in
Neuweier stattfinden.
 Aktuell sucht der
Verein noch nach ei-
nem neuen Dirigen-
ten. Die ersten Ge-
spräche wurden be-
reits geführt.

Als Dank ein gutes Tröpfchen: Vorsitzender Michael Oser (links) er-
nennt Rolf Meier zum Ehrenmusiker. Foto: Lisa Hochstuhl
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